
Quartierplan-Abstimmung vom 4. März

    Was hat die Kappeler 
Milchsuppe mit Birsfelden  
zu tun!?

					   
						             Ende Juni 1529 marschierten protestantische Zürcher 		
					     Truppen gegen die katholischen Orte der Innerschweiz. 
Die neutralen Glarner versuchten zu vermitteln. Die Kriegsknechte der beiden Heere nutzten die 
Zeit und stellten genau auf die Grenze zwischen Zürich und Zug einen grossen Kochtopf für eine 
Milchsuppe auf ein Feuer. Die Innerschweizer brachten die Milch und die Zürcher das Brot. 
Dann wurde die Suppe gemeinsam gegessen. Wer allerdings „ennet der Grenze“ nach einem 
Brotstück fischte, bekam einen Schlag auf die Hand und hörte: „Fryss uf dinem Erterych!“
Der anwesende Stadtmeister von Strassburg soll damals gesagt haben: 
„Ir Eydgenossen sind wunderbar Leuth. Wenn ir schon uneins sind, so sind ir eins, und vergässend 
der allten Fründschaft nitt“. (Bullinger 1564)



 

Am 4. März stimmt Birsfelden nach dem erfolgreichen Referendum über den Quartier-
plan Rheinfelder-/Wartenbergstrasse ab. Ein Pro- und ein Kontra-Komitee des Projekts 
stehen sich gegenüber:

Schwarzmalerei?                                   
     „Schoggi“-Bilder?

Das Referendumskomitee bietet nun allen Birsfelder Bürgerinnen und Bürger 
die Gelegenheit, sich ebenfalls wie damals bei Kappel auf friedliche und faire Weise 

über die Pro- und Kontra-Argumente auszutauschen.  
Dazu organisieren wir 

auf dem Zentrumsplatz
am Samstag, den 10. und 24. Februar 

von 10 bis 15 Uhr einen Diskussionstreffpunkt.

Wer sich im Vorab schon über die Argumente des Referendumskomitees orientieren 
möchte, findet alles Wichtige im offiziellen Abstimmungsbüchlein und auf unserer 

Website:

www.4127wohnqualitaet.ch

Wir können allerdings keine Milchsuppe anbieten.
Dafür offerieren wir allen, die mitdiskutieren wollen,

einen Becher Glühwein oder einen Süssmost.


